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Die Planunterlage nach dem Stand vom
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Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft 
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Bebauungsplan  SÖLLING III

Zeichnerische Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

WA Allgemeines Wohngebiet

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB; § 16 BauNVO)

GRZ Grundflächenzahl
TH max maximale Traufhöhe
DN max maximale Dachneigung

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs.1 Nr.2; §§ 22 u.23 BauNVO)

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

nur Hausgruppen zulässig

Baugrenze

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs.1 Nr.11 u. Abs.6 BauGB)

öffentliche Straßenverkehrsfläche: Straße

Sonstige Planzeichen

      Cap Umgrenzung von Flächen für Carports

Umgrenzung von Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche 
Vorkehrungen gegen äußere Einwirkungen oder bei denen besondere 
bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten erforderlich sind.

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

Verkehrungen an Gebäuden zum Schutz gegen schädliche 
Umwelteinwirkungen


